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Interview mit Fourier Johannes Ledergerber,
neuer Zentralpräsident für die Amtsperiode 1988 - 1992

Der jüngste Zentralpräsident in der Geschichte des Schweizerischen
Fourierverbandes übernimmt das Szepter!

z(«/ä.y.s//c/? c/er 7«6 /7ü«w ,v-72 <?/eg/ertenvereamw/««g vow 25. 4/jr/7 7955 H>wr</e Lowner Ler/e/ge/Ler z«w
«eue« Ze«/ra/pra«7/e«/e«/ù>z7/eZw/5'z7uuer7955 - 7992 gewä/;//. Zuc/z M>7>gra/M//'ere« zu r//e.ser fka/7/
u«z7 wünsche« z/zw /uz* z7z'e «eue Z«/g«6e vz'e/ LV/o/g u«z7 Zubaue/-.

Kz'e/e« Leser« u«z7 M/Zg/Zer/er« z/es .S'e/zwezzen-

sc/ze« 7*b«r;'erver/>a«</es b/s/ 7)u «oc/z u«7zeArzz«nf.

Dzzz/e« wz> e/n/ge Z«g«6e« zu Z)e/«er Ferso«
ez/a/zz-e«?

Am 17. Dezember 1962 erblickte ich das Licht
der Welt. Meine frühe Kindheit erlebte ich als

Familienjüngster mit drei Geschwistern in Wit-
tenbach SG, damals noch ein Bauerndorf. Der
Schulbeginn fiel mit dem Umzug nach St. Gal-
len zusammen, wo ich auch heute noch wohne.
Nach dem Schulabschluss lernte ich den Beruf
des Hochbauzeichners. Nach dem Lehr-
abschluss im Jahre 1982 fand ich bei einem
renommierten St. Galler Architekturbüro inter-
essante Bauleitertätigkeiten. Seit dem Frühjahr
1986 bilde ich mich berufsbegleitend zum Bau-
techniker weiter. Im November 1986 gründete
ich zusammen mit meinem Bruder unser eige-
nes Architekturbüro und wir betreuen seither
die verschiedensten Bauaufgaben.

Meine militärische Laufbahn begann im Früh-
jähr 1982 mit der Rekrutenschule, die ich in
Bremgarten AG als Sappeur absolvierte. Ein

Jahr später erfolgte die UOS mit Abverdienen
und die Fourierschule. Den Fouriergrad ver-
diente ich 1984 ab. Seither nehme ich aktiv am
Geschehen des Fourierverbandes teil, so dass

ich mindestens in der Sektion Ostschweiz
bestimmt kein «Unbekannter» mehr bin.

,47s «euer Ze«/ra/prüs;7/e«/ /zzzsr Du Z)/r sz'c/zez*

ez«z'ge Gez/zz«A:en zzz 7)ez'«ez' izLerwozn/wewe« /Izz/-
gzz/zc geznzzc/zr. HWc/zes sz'«z/ Z)ez'«e Zze/sefzzz«gen
/zz> z/z'e «zzc/z.s'Zc« v/er /zz/zre?

In der ersten Sitzung des «neuen» Zentralvor-
Standes (ZV) zusammen mit der Zentraltechni-
sehen Kommission (ZTK) haben wir folgende
Zielsetzungen aufgestellt:

- Mitgliederbestand nicht nur quantitativ, son-
dern primär qualitativ steigern

- Kontakt zu übergeordneten Kommandostel-
len aufbauen, um Ausbildungsthemen zu
koordinieren, um mit unserer Verbandstätig-
keit vorbereitend oder ergänzend zu den

«hellgrünen» Ausbildungszielen der Korps,
Divisionen usw. Einfluss zu nehmen

- Überprüfung des Systems der Verbandslei-
tung (Vorortssystem). Die Auseinanderset-
zung mit anderen Führungsarten soll Vor- und
Nachteile aufzeichnen. Ziel dieser Arbeit soll
eine bessere Kontinuität in der Verbandslei-
tung und damit eine effizientere Leistung sein

- EDV im Militär - Fourier-Spezifisch auf
Stufe Einheit. Ermittlung diensttauglicher
Hard-und Software. Informations- und Aus-
bildungsanlässe. Zusammenarbeit mit OKK
(Ideenaustausch, Einführung EDV usw.)

- als Pendenz übernommen: Gründung Kom-
mission «Fourier 2000».

Nebst diesen Zielsetzungen fallen natürlich
auch alle «Daueraufträge» wie Wettkampftage,
Konferenzen und vieles mehr an.

liil
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Dw 7z'.s/ e/zzez' 7ez^ ytingsrezz, we«« zzzc/zf gaz' 7ez-

ywzzgste, Zezzmz//zz-7.y/7azz? 7es Fc/zwezzez7.sc7zezz

Fowz7ez-vez7zazz7e.y. 7Lazz7 a«/'s 7/ezz; ß/za 7)w zzz'c/z/

ezisc/zz-ocLezz wTzez'Dez'zzezz Mw/ zur L'èerzza/zzzze 7/7-
,ye.y «e/zz-wwz-7/gezz» TzzzZesT

Als Jungunternehmer bin ich mich gewohnt,
Entscheidungen zu fällen. Meine Zusage als

Kandidat für dieses Amt hatte ich mir sehr wohl
überlegt und kam absolut freiwillig zustande.
Wäre ich trotzdem noch über meinen Mut
erschrocken, wäre ich als Zentralpräsident
bestimmt deplaziert!

ß/e/ziZ Du au r/z neue CTzazzcezz z/er Fez7>azz7.sZ7//g-

/ce/Z, 7azz/c z/er /wgezz7/z77zLez7 7e.y Zenzra//;ra.v/-
rfenZen?Lassen s/c/z vz'e//ez'c/zZ so e/zer 7/eyungeren
Mz'Zg/z'ez/ez- a/cr/vz'ez'ezz?

Bestimmt ist es mir ein Anliegen, junge Fou-
riere für unseren Verband zu gewinnen und sie

zur aktiven Teilnahme am Verbandsgeschehen
zu mobilisieren. Ich bin auch davon überzeugt,
dass ich durch mein Alter viel dazu beitragen
kann.

Mein Ziel aber ist es, nicht eine vierjährige Solo-
karriere zu bestreiten, sondern in Zusammen-
arbeit mit dem gesamten Vorstand und der ZTK
zu wirken. Und in diesen Gremien wiederum
sind erfahrene, gestandene Vorstandsmitglieder
tätig. Auf keinen Fall möchte ich eine Trennung
des Verbandes in «Alt» und «Jung». Aus der
Zusammensetzung unseres Verbandes sollte
eine Akzeptanz aller Altersstufen erwartet wer-
den können.

B7'e ,yze//.yz Du D/r 7/7 Fo>7erwzzg 7eraw,y,yez'7/ez/.y/-

/zc/zezz TaZ/gArc/Z 7er ßeF/zozzezz 7ey ST/zwe/zerz-
sc/zezz Fowrz7rver7azz7e.y vor?LâT5Z^/c/z w/zer/zaw/zr
zzoc/z eZwaj op/zzzzzerezz?

Ich glaube schon. Mit aktuellen Ausbildungs-
themen möchten wir frischen Wind in die Ver-
bandssegel blasen. Dazu können wir seitens der
Verbandsleitung sicher die nötigen Impulse
geben. In den Sektionen selbst sehe ich die För-
derung der aktiven Teilnahme vor allem darin,
dass die Organisation nicht auf wenige Vor-
Standsmitglieder beschränkt bleibt. Allfällige
Misserfolge von Veranstaltungen nehmen doch
ganz klar die Freude, weitere Anlässe durchzu-
führen. Die Arbeit sollte in grösseren Kreisen
verteilt werden. In unseren Sektionen gibt es

vielfach gute Referenten, welche durch ihre
militärische Einteilung, ihren Beruf usw. gera-

dezu prädestiniert sind, in Organisationsgre-
mien mitzuwirken. Nicht jedes Mitglied ist Pas-

sivmitglied!

W77 r/e/zjzDü 7/7 W7z7erezz/vv/7Ä7wzzg 7erFwzz/rfzo-

zzezz 7e.y 7? ec/z zz wzzgj/w /z re r.y /Lo w r/7r.y wz/7 7e.y Qwar-
//7rzzzez'.s/7r.y sowzT z/er wez/erezz /ze/Zgrwzzezz FwzzL-

/z'ozzezz (z. ß. Fowr/erge/zzT/i?, Küc/zazzc/ze/ ÄTzc/zge-

/zz7/<?j z'zz (Jer rtrzzzee?

Wie schon erwähnt wurde, wird in nächster Zeit
die Kommission «Fourier 2000» gegründet. Sie
wird sich mit dieser Frage befassen. Dazu sind
aber auch die Ideen des OKK nicht zu ignorie-
ren. Wir werden die Leser des «Der Fourier» zu
gegebener Zeit informieren.

,S77/z.yZ Da zzewe T.y/ze/cZc 7er Zw.saznznezzarZze/7 zzz/Z

verw>azz7?ezz zzzz7z7ärzTc/zezz J7/z7zz7ezz?

Nicht speziell. Wo eine Zusammenarbeit sinn-
voll ist, bin ich durchaus dafür, diese zu fördern.
Falsch aber wäre es, diese Zusammenarbeit zu
erzwingen. Unser Verband hat seine Richtli-
nien, die es primär zu erfüllen gilt.

7zz <7A TmZ.yper/o7e /77/z awc/z 7/7 700-/a/zr-Fe/7r
7er ßc/zwez'zerAc/zezz Fz'7gezzo^ezz^c/za// z'zzz 7a/zre
7997. ÄTzzzzzto/DwD/rez'zze 7zesozz7ere T a/gaie 7ey
ßc/zwe/zerwc/zezz Fowr/7rver7azz7e5 zw 7/e.yezzz 7w7z-

/awzzzs/a/zr vora/e/Zezz?

Das kann ich mir nicht nur vorstellen - dem ist
so! Ich sprach bereits mit dem Chef EMD, Bun-
desrat Arnold Koller, darüber. Die ganze Armee
als Bestandteil der Schweiz wird in diese Feier
miteinbezogen. Wir werden zu einem späteren
Zeitpunkt seitens EMD informiert, wie und in
welcher Form sich die Armee und die militäri-
sehen Verbände an dieser Feier beteiligen. Ich
könnte mir gut vorstellen, dass unsere Hellgrü-
nen Wettkampftage 1991 in Zusammenhang mit
der 700-Jahr-Feier gebracht werden könnten.

B77 .y/e//,yz Dw D/c/z zw 7ezz 77eezz, zwr Grwzz7wzzg

ez'zze5 e/zzzzgezz /ze7/grwzzezz Fez7>azz7es.''

Mit dem Oberkriegskommissariat haben wir
bereits eine gute «Dachorganisation», welche
doch sehr wohlwollend zu uns steht. Zudem
ergeben sich viel Ausbildungsthemen, die
Rangspezifisch liegen. Eine Unterteilung in
einem G esamthellgrünen Verband wäre deshalb
unumgänglich. So stellt sich die Frage, ob ein
Zusammenschluss erstrebenswert wäre. Zu
gegebener Zeit ist diese Idee aber sicher prü-
fenswert.
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Me aw E/zJeJe/es z//zie/-e/v<a£tae//e/z /a/emeu'.s//
//a/ J<?/ Tfe/ragte e/aea M/a.sc// a/7 aa.se/e /,e,se/

p/fe/z. ß/7/e.'

Kinder im Sandkasten tragen ihre Meinungsver-
schiedenheiten so aus, dass der eine dem andern
Sand nachwirft. Fünf Minuten später spielen sie
wieder friedlich miteinander und bauen
gemeinsam mit vereinten Kräften am selben
Werk.

Auf den Baustellen fliegen nach Ungereimthei-
ten Wörter aus den tiefsten Schubladen. Nach
einem Bier in der Pause wird aber auch wieder

gemeinsam für einen erfolgreichen Bauab-
schluss gearbeitet.

Ich würde mich freuen, wenn in einem militari-
sehen Verband mit erwachsenen Mitgliedern
das genauso gehandhabt würde! Wo gearbeitet
wird, fliegen Fetzen, aber wenn diese erst mal
liegen, sollten sie liegen gelassen werden.

In diesem Sinne freue ich mich auf die kommen-
den vier Jahre und hoffe, auch als junger Fourier
den richtigen Mann als Präsidenten stellen zu
können.

/«terv/ew; //ptm //a/w/ze/er Stege/-

SV-Service !®l' Gesunde Ernährung immer wichtiger

Lo/EÏ/ze ve/7zü/z/fz'ge zz/zJ aier/eg/e EV/zäTzra/zg n/'wwt /« rfer Sc/zwez'z o#e«//a/ zu. fl/e.s ze/gt e/'/ze vom
SWzwez'ze/- f-fe/Ea/zJ Ko/Avzt/e/z.vZ (SF-Se/vz'ceJ z'/z ie/'/ze/z /tesraura/zo/zsietrzeie/z zfzz/-c/zge/ä/zrte f/m/rage.
Z)z'e F/-ge/)/zz,s.se z/er 79#6 Ju/r/zge/ü/zrfe/z f/m/rage wun/ezz Arürz/zcTz a/z z/er Ja/;re.v/zra«'e fco«/<?ra /zz z'/z

Zürzc/z vo/geite/Zt.

Gut 60 Prozent der Befragten gaben an, ihre
Ernährungsgewohnheiten in den letzten fünf
Jahren geändert zu haben. Vor allem gesund-
heitlich-präventive Gründe und Gewichtspro-
bleme waren am häufigsten ausschlaggebend
für eine veränderte Ernährung oder Lebens-
weise. Mit der Änderung der Essgewohnheiten
hat scheinbar auch eine Änderung der Trinkge-
wohnheiten stattgefunden, denn der Anteil
derer, die auch ihre Trinkgewohnheiten gewech-
seit haben beträgt immerhin 62 Prozent. Es fällt
auf, dass bei den Getränken natürliches Mine-
ralwasser, Fruchtsäfte und Tee einen deutlichen
Zuwachs verzeichnen, während die Getränke
Kaffee und Milch schwächer zunehmen. Bei den
Nahrungsmitteln liegen laut Umfrage Vollkorn-
brot, Fisch, Gemüse, Salate und Obst im Trend.

Der Konsument ist auch bereit für seine Ernäh-
rung mehr Geld auszugeben, davon ausgenom-
men ist lediglich die jüngere Generation (Schü-
1er, Lehrlinge, Studenten), die das Geld zum Teil
lieber für Freizeitvergnügen als für Mahlzeiten
ausgeben. Die Detailbefragung ergab, dass die
Tendenz zu gesunder Ernährung und das Ernäh-
rungsbewusstsein allgemein zunimmt.

Der SV-Service führt gegenwärtig 300 Restaura-
tionsbetriebe, vorab in der deutschen Schweiz
und im Tessin. Dazu gesellen sich noch 13 Solda-
tenstuben die dem Bedürfnis der Wehrmänner
nach Freizeiträumen ohne Konsumationszwang
entgegenkommen. Die Zahl der Konsumatio-
nen hat um rund 3 Millionen auf 68,9 Millionen
zugenommen, der Umsatz stieg von 213 auf 229

Mio. Franken. Eine starke Zunahme ist eben-
falls in der Betriebsberatung zu verzeichnen; die
Zahl der Aufträge erhöhte sich von 165 auf 226.

Die Auswertung dieser Umfrage zeigtauch, dass

allgemein ein recht gutes Wissen über Ernäh-
rung sowie über die Zusammenhänge zwischen
Ernährung und Gesundheit besteht. Aufgrund
der Ergebnisse sollte dieses Wissen noch weiter
gefördert werden, denn die Aussagen zeigen
doch, dass die Konsumenten Interesse an Infor-
mationen über Ernährung und Gesundheit
haben. Das umfangreiche Datenmaterial gibt
grundlegende Hinweise sowohl für die Planung
wie für die Führung der Restaurationsbetriebe,
bzw. des Speise- und Getränkeangebots.
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